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Der Kampf um die Saar
Schicksalsschwere Besprechungen im Haag

Die Wiederherstellung der deutschen Souveränität auf
dem gesamten Reichsgebiet ist ein Problem , das im Vorder¬
grund der Haager Besprechungen steht . Die Einteilung der
Konferenz in zwei Kommissionen, in eine wirtschaftliche
und eine politische , bedeutet einen Erfolg Dr . Stresemanns,
weil auf diese Weise keine Verzögerung in der Beantwor¬
tung der für das Deutsche Reich so überaus wichtigen Räu¬
mungsfrage eintreten wird.

Es war noch vor wenigen Tagen zu befürchten , daß man
sich im Haag zunächst ausschließlich mit der Diskussion über
den Poungplan beschäftigen wird , und daß die politischen
Fragen wenigstens zunächst ganz ausgeschaltet bleiben wer¬
den . Eine solche Ausnahme war umso begründeter , als ja
- er zur Genüge bekannte Standpunkt Vriands dahin ging,
zuerst die endgültige Annahme des Poungplans herbei-
gesührt zu sehen und erst dann an die Lösung der Räu-
inungssrage heranzugehen.

Die Räumungsfrage hat seit langem aufgehört , sich aus¬
schließlich auf das Rheinland zu beziehen . Seit einigen
Monaten ist der Ruf nach der Befreiung des Saargebiets

^
immer lauter geworden. Und heute gehört es bereits zu
den festesten Ueberzeugungen Deutschlands, daß die Rhein-

l landräumung logischerweise auch die Saarräumung nach sich
ziehen muß.

Die rechtliche Lage ist in beiden Fällen nicht die gleiche.
Das Rheinland wurde besetzt „als Sicherheit für die Aus¬
führung des Vertrags von Versailles " . Die Räumung des
Rheinlandes, wie sie im Versailler Vertrag vorausgesehen
war , erfolgt in drei Etappen , „wenn die Bedingungen des
gegenwärtigen Vertrages durch Deutschland getreulich er¬
füllt werden"

. Dagegen wurde die Saar von der deutschen
Heimat abgetrennt „als Ersatz für die Zerstörung der

! Kohlengruben in Nordfrankreich und in Anrechnung auf
den Vertrag der völligen Wiedergutmachung von Kriegs-
schäden, die Deutschland schuldet"

. Während die Zugehörig¬
keit des Rheinlandes zu Deutschland von niemandem be¬
stritten wird , muß im Saargebiet auf Grund des Versailler
Diktats nach Ablauf von 15 Jahren eine Abstimmung statt¬
finden, die das weitere Schicksal der Saar bestimmen soll.
Die Verfasser des Versailler Diktats rechneten vorwiegend
damit , daß diese Abstimmung zugunsten Frankreichs aus-
fallen könnte, so daß die Franzosen weiterhin Eigentümer
der abgetrennten Kohlengruben bleiben würden , wie sie
es heute sind. Heute aber , nach Ablauf von zehn Jahren
seit dem Inkrafttreten des Versailler Vertrags , zweifelt
nicht einmal in Frankreich jemand daran , daß die Saar¬
abstimmung einen lOOprozentigen Erfolg für Deutschland
und damit eine IVOprozentige Blamage für Frankreich
bringen muß.

Politisch betrachtet, besteht heute zwischen den beiden be¬
setzten Gebieten kein Unterschied , und dies trotz der ver¬
schiedenen Rechtsumstände, unter denen sie in die Hände
der ehemaligen Feinde Deutschlands gefallen sind . Da die
Ersüllungspolitik des Deutschen Reiches zu der Aufrollung
der Rheinlandfrage geführt hat , mutzte notgedrungen auch
die Saarfrage aufgerollt werden.

Etwas tomplizierter als die politischen liegen die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse . Der französische Staat ist bis zum
Ablauf von 15 Jahren unumschränkter Eigentümer des
Caarbeckens . Frankreich darf die Saargruben nach seinem
Belieben ausbeuten und besitzt in dieser Hinsicht keine Ver¬
pflichtungen gegenüber Deutschland. Die Anlage zum Ber¬
liner Vertrag , die dem Saargebiet gewidmet ist, enthält
eine Klausel , derzufolge Deutschland für den Fall der
Wiedervereinigung des Saarbeckens mit dem Mutterlande
die Eigentumsrechte Frankreichs auf die dortigen Gruben
zurückkaufen kann . Die Franzosen weifen mit allem Nach¬
druck darauf hin , daß sie auf die Saargruden nur dann
vorzeitig verzichten würden , wenn ihnen dafür eine ent¬
sprechende besondere Kompensation geboten wird . So kommt
es, daß , während die Rheinlandräumung eine rein poli-
tische Frage ist , die Saarräumung eine eminent wirtschaft¬
liche Kehrseite hat , die bestenfalls zum Gegenstand ernster

! Auseinandersetzungen werden wird.
Wie dem auch sei — wichtig und begrüßenswert ist , daß

die Saarfrage nunmehr endlich offiziell ins Rollen ge¬
warnten ist, und daß bereits in der nächsten Zeit eine völlige
Klärung über das weitere Schicksal der deutschen Saar er¬
wartet werden kann.

Bo« -er Haager Konferenz —
Die Finanzkommission

Haag , 8 . ' Aug. Das amtliche Communique über die Sitzung
der Finanzkommission lautet : Die Finanzkommission trat nach¬
mittags um 4 Uhr unter dem Vorsitz des Baron Hontard zu¬
sammen. Nach Regelung einiger Verfahrensfragen trat die
Kommission in eine Gcneraldiskussion des Aoungplancs ein.
Ulrich betonte , daß die Finanzkommission in die Prüfung ' der
allgemeinen Fragen von Interesse für die verschiedenen Länder
eintreten solle . Diese Punkte scheinen im folgenden zu sein:
Die Bank, die Aufteilung der Annuitäten in einen geschützten
und einen ungeschützten Teil und die Frage bezüglich einer
Abänderung der Annuitäten und diejenigen der Sachlieserungcn.
Titulescu behält der rumänischen Delegation das Recht vor, zu
einem gegebenen Zeitpunkt die FeststellungenSUvervollständi¬
gen . die er in der Finanzsitzung gemacht habe . Marinkowitsch
gab ein Expose über Bemerkungen , die seine Regierung mit
Bezug auf den Poungplan zu formulieren wünsche . Snowden
betonte von neuem die Unmöglichkeit für die britische Regie¬
rung, den Expertenbericht anzunehmen , bevor er mit Bezug
aus die Verteilung der Annuitäten modifiziert sein würde.
Er legte Nachdruck auf die Bedeutung , die der Frage der Sach-
licferungen Großbritanniens als Ausfuhrland zukommc . Henry
Cheron stellt fest, daß es für die französische Delegation un¬
möglich sei, Snowdcns Vorschlag anzunehmen . Mit dem Vor¬
schlag einer neuen Aufteilung der Jahreszahlungen setzte Snow-
den den Plan der Sachverständigen geradezu einem Mißerfolg
aus. Alle Anregungen können geprüft werden , die den Mecha-
rn^ :.-. us des Planes nicht berühren , aber man kann nicht dar «' -,
denken , entweder den Teil , der Frankreich zukommt, in Frage
zu stellen, oder die Form , unter der er Frankreich zugestanden
wurde . Das ist eine sehr klare Stellungnahme, von der sich die
Delegation nicht entfernen kann. Pirelli gab eine kurze lleber-
ficht über die Entwicklung der vom Sachverständigenausschub
unternommenen Arbeiten und behandelt im einzelnen die ita¬
lienische Stellungnahme. Er setzt die Gründe auseinander, die
für das Sachoerständigenkomitee zu einer einstimmigen Kennt¬
nisnahme und Annahme der italienischen Ansprüche, wenn auch
nur teilweise , Anlaß gegeben haben und unterstrich die Vor¬
teile , die gesichert worden seien und die Opfer die jedes der
einzelnen Länder , einschließlich Italien , habe bringen müssen l !1
Er erwähnte die Erwiderung auf die Bemerkungen Snowdens,
die Vorteile , die Groß-Britannien nach den Bestimmungen des
Planes genießen würde und richtete an die Konferenz einen
Appell zugunsten seiner einstimmigen Annahme . Er wies auf
die Vorteile hin , die aus einer Erhöhung der allgemeinen Si¬
cherheit und Stabilität erwachsen würde : Entwicklung des in¬
ternationalen Handels und entsprechende Verminderung der
Arbeitslosigkeit . Jasvar schloß sich dem Appell zugunsten einer
Verständigung an , den Pirelli ausgesprochen hatte. Die bel¬
gische Delegation sei bereit , gewisse Einzelheiten zu erörtern,
aber der Boungplan stelle ein vollständiges Werk dar, das un¬
möglich von neuem durchgeprüft werden könne, ohwe daß feine
Grundlagen erschüttert werden. Der Weg, auf den Snowden uns
führen möchte , würde in einer Sackgasse enden . Jaspar schlägt
vor , die Eeneraldiskussion zu vertagen . Die Kommission ver¬
tagte sich um 18.38 Ubr nachmittags . NäLite Siüuna Samstag,
18 . August, vormittags 16 Ubr.

Der technische Unterausschuß
Berlin, 8 . Aus. In Berliner politischen Kreisen beurteilt

man die Einsetzung eines technischen Unterkomitees durch die
politische Kommission im Haag dahin, daß es natürlich zunächst
notwendig ist, alle die sachlichen Fragen zu besprechen , die mit
der Räumung zusammenhängen, wie die Zeit, in der die Räu¬
mung rein technisch durchzuführen wäre . Erst wenn dieses Ko.
mitee seine Arbeiten abgeschlossen und dem Ausschuß einen Be¬
richt vorgelegt bat, wird der Ausschuß eine feste Grundlage
haben , auf der auch die politische Seite des Problems geregelt
werden kam,.

«

Die Regelung der Saarsrag»
Paris , g Aug. „Echo de Paris " berichtet Uber die Behand¬

lung der Saarfrage , Stresemann habe Briand die Ueberrei-
chung eines Vorschlages zur Regelung des Saarvroblems ange¬
kündigt . Briand nehme die Verhandlungen unrer der Bedingung
an . daß sie sich auf Frankreich und Deutschland beschränken,
d . h . daß Frankreich den Nutzen dessen, was es abtrete, auch
erbalte. Von dem Augenblick an , in dem man den Rhein
räume, sei es unmöglich, das Sonderegime für das Saargebiel
aufrechtzuerhalten . Aber Briand begebe einen taktischen Fehler,
wenn er so früh das bewillige , was Stresemann von ihm for¬
dere. Vom Standpunkt seiner Politik aus wäre es geschickt,
wenn er das Zugeständnrs noch hinausgezögert hätte. Strese¬
mann wolle mir den Revarations- und Räumungsvroblemen
möglichst rasch fertig werden , sodab er sogar vorgeschlagen habe,
man möge ohne Unterbrechung verhandeln , bis das Programm
erledigt sei , sodab die Regierungen sich auf der Völkerbund --
tag uns in Genf sich vertreten lassen müßten.

Kampf »m die RhcinlandkonttMe
Bormittasbesprechungen

Haag , 9. Aug . Der heurige verdandlnngsfreie Vormittag
wurde zu Aussprachen der einzelnen Delegierten untereinander
benutzt, die natürlich wenigstens zum Teil einer Ausgleichung
der französisch - englischen grundsätzlichen Meinungsverschieden¬
heiten dienen sollte» . Reichsaußenminister Dr. Stresemann em¬
pfing den griechischen Ministerpräsidenten Venizelos , etwas spä¬
ter den englischen Außenminister Hcnderson, der seinerseits auch
ein Gespräch mit Briand hatte. Inzwischen wird begreiflicher¬
weise von beiden Seiten stark mit Stimmungsmache gearbeitet,
die aber nicht verkennen läßt, daß man sich der Verantwor¬
tung bewußt ist ein so großzügig angelegtes Unternehmen , wie
die Haager Konferenz , nicht von vornherein durch ein formelles
Aufstellen und Festhalten unerkcklltterlichcr Prinzipien zu ge¬
fährden.

«
Die heutige Sitzung der politischen Kommission

Haag , 9 . August . Das amtliche Communique über die heu¬
tige Sitzung der politischen Kommission, die etwa zwei Stunden
dauerte, lautet wie folgt:

Die politische Kommission trat um 4 Uhr nachmittags zusam¬
men . Hendcrson eröffnet « die Sitzung , indem er seine Befrie¬
digung über den Eindruck bekannt gab , den er von der Unter¬
haltung mit seinen Kollegen bei der vorhergegangenen Sitzung
bezüglich des Fortschreitens der Kommissionsarbeiten gehabt
habe . Briand gab der Kommission die Versicherung des guten
Willens der französischen Delegation ab und erinnerte daran,
daß das Endresultat im Zusammenhang stehe mit dem Arbeits¬
erfolg der Finanzkommission . Eine allgemeine Aussprache , an
der die Vertreter der verschiedenen Delegationen teilnahmen,
gab es bezüglich der Bildung einer Feststellungs - und Vergleichs¬
kommission für das Rheinland.

Es wurde beschlossen , einen Unterausschuß von Juristen zu
bilden , der beauftragt wird, die restliche , sich aus dem Vertrag
ergebende Lage zu prüfen und die Angelegenheit wieder in der
Kommission zu erörtern, sobald der Bericht der Juristen vor¬
liegt. Die Kommission wird am Montag , den 12 . ds . Mts .,nachmittags 4 Uhr wieder zusammentreten.

Die Tagung der politischen Kommission im Haag
Haag, 9. August . In der heutigen Debatte der politischen

Kommission wies zunächst Briand darauf hin, daß es nicht richtig
sei, daß es sich um eine militärische Kontrolle handle, sondern
um eine Kommission, die wirklich dem Ausgleich und der Ver¬
söhnung dienen solle . Von deutscher Seite und zwar sowohl
von Dr . Stresemann wie auch von Dr . Wirth werden nachdrück¬
lich die Argumente vorgetragen, die gegen die Errichtung einer
besonderen Kommission sprechen , und es wurde darauf hingewie¬
sen , daß die Diplomatie und erforderlichenfalls die fünfgliedrige
Kommission aus dem Locarnovertrag für diese Dinge voll¬
kommen ausreichen.

Es sprachen noch Philipps -England, Hymans-Belgien und
Adatcei -Japan . Philipps wies darauf hin , daß , wenn über¬
haupt eine solche Kommission geschaffen werde , diese „möglichstklein" gehalten sein müsse . In die juristische Kommission soll jede
Delegation je einen Vertreter entsenden , wobei namentlich die
bekannten Rechtsberater der Regierungen, Sir Cecil Hurst-
England , Fromageot-Frankreich und Dr . Gaus teilnehmen
werden . Die belgische Delegation hat in Ruelle , dem Rechts¬berater des Außenministeriums, einen Spezialisten zur Ver¬
fügung. Das Mandat der juristischen Kommission, die alsbald
zusammentreten wird, geht jedenfalls dahin, einen allgemeinen
Bericht über die Rechtslage zu erstatten , wie sie nach Art . 213
des Versailler Vertrages und Punkt 3 der Genfer Resolution
vom 16. 9. 1928 vorliegt, der von dem Prinzip einer solchen
Kommission handelt. Es bestehen also jetzt zwei Unterkommis-
sionen : die technische Kommission für die mit der Rheinland¬
räumung zusammenhängenden Fragen , die voraussichtlich in der
Sitzung am Dienstag ihre Instruktionen erhalten wird, und die
juristische Kommission, die vielleicht bis dahin schon oder jeden¬
falls sehr bald ihr Gutachten abgeben kann . Die beiden ent¬
scheidenden Punkte auf dem Programm der politischen Kom¬
mission, die Rheinlandräumung und die Behandlung der bel¬
gischen Schuld sind damit wieder in Fluß gebracht.

Dr . Stresemann und Dr . Wirth in der politischen
Kommission

Berlin , 10 . August . Aus den Reden Dr . Stresemanns
und Dr . Wirths in der politischen Kommission hebt die
„Deutsche Allgemeine Zeitung " folgendes hervor:

Dr . Stresemann erklärte das gegenwärtig bestehende
Verfahren für den Fall von Meinungsverschiedenheiten
vollkommen ausreichend . Locarno - und Völkerbundspakt
böten Frankreich jede irgend wie mögliche Sicherheit , Es
heiße nur , diese Bürgschaften diskreditieren , wenn man
neue schaffen wolle. Die im Locarnovertrag vorgesehene
Vergleichskommission reiche vollkommen aus . Man brauche
keine neue zu begründen.

Reichsminister Dr . Wirth erklärte , daß er und seine
Partei seit jeher für die Verständigung mit Frankreich
eingetreten seien . Er erwähnte die Ermordung Erzbergers
l '.nd Rathenaus . Deutschland stehe am Scheidewege. Es
wäre nicht aufrichtig , wenn er verschweige , daß die An -?
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nähme einer Kontrollkommission auf unbestimmte Zeit den
Sturz der deutschen Regierung zur Folge haben werde.
In Deutschland gebe es eine große Volksbewegung gegen
den Poungplan . Dr . Stresemanns Politik sei bisher von
einer Mehrheit des deutschen Volkes unterstützt worden.
Diese Mehrheit müsse vergrößert und nicht zerschlagen
werden.

Die ernsten und pathetischen Worte Dr . Wirths waren,
wie das genannte Blatt bemerkt , nicht ohne Wirkung.

Die Beurteilung der Haager Konferenz in Berlin . — Samstag
vormittag neue Besprechung Stresemann-Briand

Berlin . 9 . August . In Berliner politischen Kreisen wird die
Lage der Konferenz im Haag als ernst, aber keineswegs so be¬
urteilt . wie es in einem Teil der Presse geschieht, als befinde
sich die Konferenz bereits in einer Krise . Man kann die Lage
vielleicht so kennzeichnen, daß in dem bisherigen ersten Abschnitt
der Verhandlungen die Parteien ihre Positionen gezogen haben.
Das gilt für die finanzpolitische Kommission ebenso wie für die
politische , nachdem diese die beiden Unterausschüsse geschlossen
hat. Für den morgigen Samstag vormittag halb 12 Uhr ist
eine neue Besprechung zwischen Dr . Stresemann und Briand
über die politischen Fragen vereinbart. Der Standpunkt, der
in der juristischen Kommission von deutscher Seite vertreten
wird, ist schon jetzt klar . Der deutsche Vertreter wird schon jetzt
darauf Hinweisen , daß der Artikel 213 des V e r s a i l l e r V e r -
träges , der Locarnovertrag und die Schiedsver-
träge die Einsetzung einer neuen Feststellungs-
kommission unnötig machen. Artikel 4 des Locarno¬
vertrages sieht ausdrücklich vor , daß die Teilnehmer des Ver¬
trages sich verpflichten , beim Völkerbund eine Untersuchung zu
veranlassen, wenn nach ihrer Auffassung eine Verletzung vor¬
liegt . Nach Artikel 213 des Versailler Vertrages verpflichtet sich
Deutschland , jede Untersuchung zu dulden , die der Rat des Völ¬
kerbundes für notwendig erachtet . Nach deutscher Ansicht würde
dementsprechend die Einsetzung einer neuen Kommission nicht
nur überflüssig sein , sondern auch den Wert des Locarnovertra-
ges herabsetzen. In Absatz 3 des Genfer Communiquss vom
16. September 1928 ist gesägt worden , daß die Zusammensetzung,das Funktionieren, der Gegenstand und die Dauer der Feststel-
lungs - und Ausgleichskommission den Verhandlungen zwischen
den Regierungen Vorbehalten werden soll . Kommt man darüber
nicht zu einer Einigung , so entfällt nach deutscher Auffassung die
Einsetzung natürlich überhaupt . Dabei ist zu unterstreichen , daßdas Genfer Communiqus ja auch keineswegs den Charaktereines Vertrages hat. All diese Gesichtspunkte dürften in der
juristischen Kommission geltend gemacht werden.

Englands Presse zur Lage im Haag
London, 9. Aug. Nach der „Daily Mai !" ist es allen klar, daß

die Engländer nicht nachgeben werden . „Daily Chronicle"
spricht , wie verschiedene andere Blätter , von einem Ultimatum
und jagt , in den meisten Kreisen werde angenommen, ein Ab¬
bruch der Konferenz sei unvermeidlich . Nach dem „Times"-Be-
richt ist man im Haag , insbesondere in der britischen Dele¬
gation der Ansicht, daß von einer Krisis, einem Stillstand oder
Ultimatum keine Rede sein könne, allerdings scheine im Haag
der Eindruck weit verbreitet zu sein , daß Snowdens Resolution
Uder die Ernennung eines Unterausschusses von einem Ulti¬
matum nicht weit entfernt sei . „Times " will wissen , Strese¬
mann habe in seiner Unterredung mit Briand u . a. die sofor¬
tige Räumung des Rbeinlandes nach Annahme des Voungbe-
richts und die Saarsrage angeschnitten , worauf Briand er¬
klärte, die militärische Räumung könnte nicht Aber Nacht durch-
gesührt werden und aus militärischen Gründen sei es fast sicher,
Sah es Verzögerungen geben werde. In der Saarsrage soll Bri¬
and sehr zurückhaltend gewesen sein . Nach dem Bericht des
„Daily Herold " beeinträchtigt Snowdens Haltung die Konferenz.
Britische Kreise weisen jedoch jeden Gedanken an einen Ab¬
bruch der Tagung zurück . „Daily Telegraph" weist in einem
Haager Telegramm daraufhin, daß auf deutscher Seite Besorg¬
nis wegen Snowdens unnachgiebiger Erklärung und ihrer ge¬
reizten Ausnahme in französischen Kreisen herrsche . Deutschland
lenke jetzt die Aufmerksamkeit aus die Tatsache, daß es ausge-
svrochenes Interesse am Lause der Reparationsverhandlungen
habe. Nach „Daily Mail " hat Macdonald entgegen anders lau¬
tenden Meldungen nicht die Absicht, sich nächste Woche zur Teil¬
nahme an den Sitzungen nach dem Haag zu begeben.

Die Pariser Presse gegen Snowden
Paris , 9 . Aug. Die gesamte Presse spricht von einer Krisis

der Haager Konferenz und ergebt sich in schärfsten Angriffen ge¬
gen Schatzkanzler Snowden . So schreibt „Matin "

, Snowden
widersetze sich wegen einer geringfügigen Geldsumme der Ve-
friedrgung Europas. „Journal " berichtet : Der dritte Konfe¬
renztag endet mit einem Theatercoup . Es handle sich nicht etwa
nur um eine aufiordernde Mahnung Snowdens , sondern um
eine Provozierung und um eine Erpressung . Ueberdies habe sich
der Schatzkanzler auch noch seinen Rückzug selbst abgeschnitten,
indem er nachdrücklichst auf die Veröffentlichung dieser Maß¬
nahme bestand. „Echo de Paris " erklärt , man könne sagen , daß
niemals ein lebhafterer Streit zwischen London und Paris
entbrannt sei und daß die Konferenz im Haag sich in Gefahr
befinde . „Petit Journal " sagt, ob es denkbar sei , daß der eng¬
lische Sozialismus die ganze Entspannung Europas gefährde,
um an die demokratischen Auffassungen und an den Chauvinis¬
mus des Portemonnaies zu appellieren. Man suche vergeblich
erne vernünftige Erklärung für den Angriff Snowdens . Der
„Exzelsior " schreibt, wenn der britische Schatzkanzler den Hin¬
tergedanken hätte, mit der Politik der Entente Cordiale zu
brechen, könnte er nicht anders handeln. Die „Ere nouvelle" er¬
klärt , die britische Uebertreibung diene nicht der Sache Deutsch¬
lands . Die „Volonte" schreibt: in einem unglücklichen Augen¬
blick , in dem gegen eine kontinentale Solidarität die Wort¬
führer Großbritanniens einen scharfen Angriff gegen Len Bo-
«ngplan führen , empfänden Franzosen und Deutsche das Be¬
dürfnis, einander näher zu rücken . Briand und Stresemann ha¬
ben sich dahin verständigt , den Erfolg der Haager Konferenz
über alles zu stellen . Die französisch-deutsche Zusammenarbeitwird sich aber bemühen , nicht antibritisch zu sei«.

Zur Heimfahrtder„Gras Zeppelin"
„Gras Zeppelin" über den Scilly -Znscln

Newyork, 9 . August. Das Luftschiff „Graf Zeppelin"
teilte dem Marinedepartement um 7 .05 Uhr abends
amerikanischer Sommerzeit (5 Minuten nach Mitternacht
MEZ .) mit , daß es im Augenblick die Scilly -Jnseln im
englischen Kanal überfliege.

„Graf Zeppelin " 300 Kilometer vor der englischen Küste
London , 9 . August . Die Hamburg -Amerika -Linie teilt

mit , daß das Luftschiff „Graf Zeppelin " um 21 Uhr MEZ.
sich auf 50 Grad nördlicher Breite und 15,30 Grad westlicher
Länge befunden hat , sonach noch etwa 300 Kilometer bis
zur englischen Küste zurückzulegen habe.

„Graf Zeppelin " über Paris
Paris, 1ü. August . (Telegramm .) „Graf Zeppelin"

war 1.15 Uhr 7V Kilometer südlich Plymouth und überflog
6 .30 Uhr Paris. Die L a n d u » g wird heute vor¬
mittag erwartet.

Antworttelegramm Eckeners an die Reichsregierung
Berlin , 9 . Aug. Auf die Einladung der Reichsregierung an

Dr Eckener, mit dem „ Graf Zevvelin" zum Verfasfungstag nach
Berlin zu kommen, ist folgendes Anlworttelegramm von Dr.
Eckener eingegangen: Herzlichen Dank für die Einladung . Das
Lufijchiff wird aber voraussichtlich schon am 10. August in
Friedrichshafen sein.

Der Beginn der Weltfahrt
Berlin , 9 . Aug. Es sind Unklarheiten im Umlauf, wo die

„Welrfahrt" des Graf Zevvelin eigentlich beginnt. Die Tat¬
sachen liegen so : Für die amerikanischen Teilnehmer an dem
Flug , die nicht lediglich von Lakehurst nach Friedrrchshafen
zurückfliegen, ist der jetzige Flug bereits der Beginn der Welt¬
reise . Für sie endet die Weltfahrt bei dem Wiedereintreffen in
Lakeburst. Für alle übrigen erst in Friedrichshafen zusteigenden
Fahrgäste beginnt die Weltfahrt in Friedrichshafen und endigt
auch wieder dort.
Ein Vertreter des „Matin " bei der Weltreise des Graf Zevvelin

Paris , 9. Aug . Der „ Matin " kündigt an, daß sein Mitarbei¬
ter Leon Gerville-Reache als Sonderkorrespondent an Bord des
Luftschiffes „Graf Zevvelin" die Reise um die Welt mitmachen
werde.

Der Reilame-Weltteklame-Kongretz
m Berlis

5800 Kongreßteilnehmer
Berlin , 8 . Aug . In den Tagen vom 11 . bis 15. Augustwird Berlin offiziell in dem Zeichen stehen , in dem es in¬

offiziell das ganze Jahr über prangt : im Zeichen der
Reklame. Der internationale Reklameverband hält in
in Liefen Tagen seine 25 . Zusammenkunft als Iubiläums-
tagung ab . Im Rahmen des Weltreklamekongresses, der
in feinen geplanten Ausmaßen sich als eines der größten
wirtfchaftspolitischen Ereignisse darstellt , die sich je ausdem kongreßfreudigen Boden Berlins abspielten.Die zwei Haupt - und Ehrenstaaten , die den Welt¬
reklamekongretz aus der Taufe gehoben haben , sind die
Vereinigten Staaten und Deutschland, ver¬treten durch Berlin . Die Vereinigten Staaten habenallein für die Propagierung dieses Kongresses nicht weni¬
ger als für 2 Millionen Mark Zeitungsinserate kostenlos
zur Verfügung gestellt. 1800 Werber und Redner sind
durch alle Staaten gereist und haben den Amerikanern ein¬
gehämmert : „Auf nach Berlin "

. Spaltenlange Berichteund feitengroße Inserate trommelten seit Wochen „Oc> to
Qorinanv "

. Reklame im Dienste der Reklame . 1200 Bet¬
ten ließen die amerikanischen Verbände in den ersten Ber¬
liner Hotels für ihre Mitglieder reservieren , die am Welt¬
kongreß teilnehmen werden . Neben diesem amerikanischen
Armeekorps von Reklameleuten werden etwa
1500 Kongreßteilnehmer aus allen übrigen außerdeutschenLändern und Staaten erwartet . Ein imposanter inter¬
nationaler Aufmarsch unter der Devise „Reklame, der
Schlüssel zum Wohlstand der Welt "

. Das Präsidium des
Hauptausschusses hat Reichskanzler a . D . Dr . Lutherübernommen , dem führende Männer aus Industrie , Finanz-
Handel , Kunst, Presse und Werbewesen zur Seite stehen.

„Was der Reklamekongreß will ?" Dr . Knapp, der
Generalsekretär des Kongresses, antwortet mit einem Wort
des früheren amerikanischen Präsidenten Cüolidge : „Die
überragende Stellung der amerikanischen Industrie mit
ihrer ständigen Senkung der Preise ist zum größten Teil
durch die Massenproduktion erreicht worden . Massenpro¬duktion ist aber nur möglich , wo Massennachfrage besteht.
Massennachfrage wieder ist aber fast aus¬
schließlich durch die Entwicklung der Re¬
klame geschaffen morde n .

" Der Kongreß will
diese Entwicklungen in Deutschland in die Wege leiten und
beschleunigen . Darüber hinaus bietet er aber dem ver¬
anstaltenden Land eine Reihe von Vorteilen , die zwar
zahlenmäßig nicht erfaßbar , aber trotzdem von größter Be¬
deutung sind . Die Kongreßbesucher aus den zwei wichtig¬
sten Kontinenten sind restlos gewerblich interessiert und
daher gewohnt , ihre Eindrücke durch die in ihre Hände
gegebene Macht zu verbreiten und so für das Besuchslandeine nachhaltige Werbung zu entfalten . Die deutsche Re¬
gierung und alle maßgebenden deutschen Kreise waren sichdenn auch von Anfang an der Bedeutung des Kongresses
bewußt , haben sich sehr aktiv an den Vorarbeiten beteiligtund lassen das volle Gewicht ihrer Unterstützung dem Kon¬
gresse zuteil werden.

Meterlange Programme waren auszuarbeiten für die
verschiedenen Abteilungen , für die umfangreichen Referate,die großen Veranstaltungen und Empfänge . Denn dis
5000Reklameleute, die insgesamt am Kongreß
teilnehmen werden , wollen auch einmal für sich selbstReklame machen und durch diesen Massenaufmarsch ein¬
dringlich ihre Stärke zeigen. Doch kein exklusiver Auf¬
marsch soll es sein , sondern eine Kundgebung , die sich andie ganze an der Reklame und dem Werbewesen interessier¬ten Öffentlichkeit richtet. Denn nicht Selbstzweck ist die
Veranstaltung , sondern sie soll Aufklärung , Nutzen undVorteil schaffen in allen wirtschaftlichen Unternehmungen,
angefangen vom kleinen Einzelhändler bis hinaus zumRiesenkonzern.

Berlin bietet den Reklameleuten und allen denen, fürdie Großmacht Reklame kämpft, etwas Besonderes , nämlich
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die Reklameschau aus dem Ausstellungsgelände amKaiserdamm . Nur ganz kurze Zeit stand zum Aufbau derAusstellung zur Verfügung , da noch bis vor 14 Tagen Gasund Wasser in den Ausstellungshallen regierten . I « zw-iWochen wurde Tag und Nacht abgerissen und aufgebautdamit sich am Samstag um 11 Uhr mittags die Ausstellunaim fertigen Gewände zeigen kann . Trotz der kurzen Vorbsreitungszeit umfaßt die Ausstellung in zwei Abteilunaenalles , was mit dem Werbewesen zu tun hat . Die eiaeni-liche Ausstellung ist mehr für den Unbeteiligten qedackt-

°
Reklame in einer alten Stadt und gegenüber die Reklamein einer modernen Großstadt . Historische Reklame dieSprachedesSchaufenstersin einer ganzen Laden¬straße gezeigt, Reklame des Auslandes , die Volksbelusti¬gung als Reklamehelfer . Den Fachmann wird mehr dieLeistungsschau anziehen , die in fünfzehn Unter¬abteilungen mehr die wissenschaftliche Seite des Werbe-wesens ersaßt . Einen großen Raum werden hier dieZeitungen und Zeitschriften einnehmen als Träger deswichtigsten Werbemittels , des Inserates. WeitereUnterabteilungen umfassen Lichtreklame, Werbebriese, Ver¬kehrsreklame, Reklamefahrzeuge und Reklamefilme

Reichsaußenminister Dr . Stresemann hat dergroßen Reklameveranstaltung folgende Worte mit auf denWeg gegeben : „Solche umfassende internationale Tagun¬gen sind für die Förderung des gegenseitigen Verständ¬nisses und der Wirtschaftsbeziehungen zwischen den Völkernvon großem Wert . Schon die Tagungen des Weltreklame¬verbandes während der letzten Jahre haben ihren Einflußin dieser Richtung ausgeübt und von der diesjährigen
Generalversammlung in Berlin erwarte ich einen weiteren
Fortschritt .

"

Neues vom Tage
Anhaltende Besserung im Befinden des Reichskanzlers
Berlin » 9 . Aug . (Priv . -Tel . ) Wie wir erfahren , hält die

Besserung im Befinden des Reichskanzlers an . Puls Md
Temperatur sind normal , so daß man mit baldiger völliger
Wiederherstellung rechnen kann.

Neuer Atlantikflug
Paris , 9. Aug . Der Schweizer Pilot Käfers , der von

Zürich in Le Bourget eintraf , um seine Vorbereitungen zu
seinem Transozeanflug zu beenden, ist am Donnerstag mit
seinem 230 PS . Eindecker nach Lissabon gestartet , von wo
aus er seinen Flug nach Neuyork antreten will.

Bom Europarundflug
Belgrad , 9 . Aug. Als erster traf auf dem hiesigen Flug¬

platz um 17.03 Ilhr der Engländer Broad ein.
Die Teilnehmer in Belgrad

Belgrad , 9 . Aug . Folgende Touristenslugzeuge, die au
dem Europarundflug teilnehmen , trafen von Agram kom¬
mend aus dem hiesigen Flugplatz ein : Nehring , Leopold
Hagemneier, Klepse . Der Deutsche Rober hat infolge eines
Defekts Agram nicht verlassen können. Die Flugzeuggruppewird um 12 Ilhr Belgrad verlassen, mit Kurs nach Turin—
Severin.

Wieder einmal zunehmende russisch -chinesische Spannung
Tokio, 9 . Aug . Nach einer telegraphischen Meldung ans

Mandschuli sind die direkten chinesisch -russischen Verhand¬
lungen abgebrochen worden . Die Delegierten Chinas wür¬
den nach Nanking zurückreisen . Nach einem Telegramm
aus Lharbin deutet die Wiederaufnahme der russischen
Luftdemonstrationen aus der Linie Pogranitschna —Mand¬
schuli aus eine neuerliche Spannunn ,-.milden Rußland und
China hin.

Die Lage in der englischen Baumwollindustrie
Manchester, 9. Aug. In nichtoffiziellen Verhandlungen

zwischen Vertretern der Arbeitgeber - und der Arbeitnehmer¬
organisationen der Baumwollindustrie , die den ganzen
gestrigen Tag füllten , wurde ein Fortschritt erzielt . Sir
Horace Wilson vom Arbeitsmimsterium beschäftigt sichmit
dem Versuch , beide Parteien zu einer gemeinsam« Kon¬
ferenz zu bewegen.

Aus Stadt und Land
Altensteig , den 10 . August 1929.

Amtliches. Die Hauptlehrerin (Oberlehrerin ) Mayer
an der Frauenarbeitsschule in Nagold ist ihrem Ansuchen
entsprechend in den Ruhestand versetzt worden.

Gemälde-Ausstellung . Der z.Zt . hier weilende Kunst¬
maler Franz Maria B a ch m a n n - Frankfurt a . M ., hat
einige Gemälde mit Motiven aus unserer Umgebung in
den Schaufenstern der W . Rieker 'schen Buchhandlung hier
ausgestellt . Neben den hübschen Landschaftsmotiven sei
besonders auf das Bildnis eines Ulanen aus der Zeit der
Befreiungskriege aufmerksam gemacht, das einen der Teil¬
nehmer des historischen Festzuges in Herrenberg darstellt,der anläßlich der 700 -Jahrfeier der Stadt veranstaltet
wurde.

Siingerreise . Der hiesige „Liederkranz " hat heute früh
r/»6 Uhr mit drei großen Autos , die die Autofirma Helle
hier stellte, eine Sängerreise nach Rothenburg o . T . an¬
getreten , um einen dreitägigen Gegenbesuch bei dem dor¬
tigen Gesangverein zu machen , der sr .Zt . auf Veranlassung
von Herrn Steiner hieher eine Sängerreise machte . Wir
wünschen den Sängern schöne Stunden in dem reizenden,
vielbesuchten Rothenburg und eine glückliche Wiederkehr.

Württ . Volkstheater . Auf vielseitiges Verlangen bringt
das Württ . Volkstheater am Sonntag , 11 . August , abends
8 .30 Uhr das vaterländische Schauspiel „Der Postmichel von
Eßlingen " von Hofschauspieler Wechsler . Ein packendes
Schauspiel , das seines Erfolges überall sicher ist . — Nach¬
mittags 4 Uhr für Alt und Jung „Der Trompeter vou
Säckingen"

. Namentlich auch Auswärtigen ist Gelegenheit
geboten , für wenig Geld eine gute Vorstellung zu sehen , da
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' " Iljttaas nur halbe Preise zu zahlen sind . Drum benutze

lie Gelegenheit ihr Theaterfreunde, denn das Württ.
Nolkstheater wird noch im Laufe dieser Woche sein bis¬
heriges Domizil Nagold verlassen.

« reie Turnerschast . Am morgigen Sonntag findet,
wie aus dem gestrigen Inseratenteil ersichtlich , ein Serien-
^ ufMspiel der I . Altensteig gegen Ditzingens I . statt und
verbrichtdasselbe allen Sportfreunden einen Genuß.

Kerichtüber die Gemeinderatsfitzung am 7 . August 1929
> Abwesend : Malthaner

Die Gewerbeschule wünscht die Anschaffung eines Zeichen-
rollenständers , eines Schranks zur Aufbewahrung physikalischer
Geräte und eines Aufbewahrungsraumes für Reißbretter . Die
Kosten belaufen sich auf etwa 210 Mark . Dem Gesuch wird ent¬
sprochen. — Die Pläne über die Feldbereinigung II und III
ollen auf Wunsch der Zentralstelle für die Feldbereinigung bei

der im nächsten Jahr in Berlin stattfindenden Ausstellung
Grüne Woche" aufgelegt werden . Um jedoch ein gutes zusam¬

menhängendes Bild zu bekommen, schlägt die Zentralstelle vor,
von diesem Feldbereinigungsgebiet eine Aufnahme vom Flug¬
zeug aus fertigen zu lassen. Die Aufnahme , in welcher auch

^ die Stadt enthalten wäre , könnte als Werbemittel für den
Fremdenverkehr Verwendung finden . Die Kosten belaufen sich
aus ca. 70 Mark . Es wird beschlossen , die Hälfte auf die Stadt-
kasse zu übernehmen . Abstimmung 12 :1 (Hennefarth ) . — Forst¬
praktikant Keck aus Rotfelden , welcher seit Oktober 1928 die
Stellvertretung des nunmehr in den Ruhestand versetzten Forst-
warts Bäuerle versieht , hat sich um die fretgewordene Stelle
beworben . Es wird beschlossen , die F-orstwartstelle nicht aus¬
zuschreiben, sondern dieselbe dem Bewerber zuzusichern und ihn
mit Wirkung vom 1 . Juni 1929 an als Beamtenanwärter an¬
zustellen , bei voller Dienstaufwandsentschädigung und Dienst¬
kleidung, wie ein staatlicher Förster . Keck hat noch den nächsten
zweiten Kurs mit Abschlußprüfung zurückzulegen, zu welchem
ihm ein einmaliger Beitrag von 300 Mark bewilligt wird . (Ab-

" stimmung 8 :4 ) . — Das Oberamt ersucht um Aeußerung , ob nicht
den Wünschen des Landtags , an mindestens zwei Tagen der
Woche Gelegenheit für getrenntes Baden der Geschlechter zu
schaffen , Rechnung getragen werden könne. Der Gemeinderat
ist der Ansicht , daß das gemeinsame Baden in dem Stausee-
Freibad bisher zu keiner Beanstandung ' Anlaß gab und daß da¬
her kein Grund vorliege , den seitherigen Badebetrieb in der
vom Landtag gewünschten Weise einzuschränken. — Die Teil¬
nahme des Feuerwehrkommandanten und des Vizekommandan¬
ten an dem vom Vezirksfeuerwehrverband beabsichtigten Führer¬
kurs wird befürwortet . — Für die Schutzmannschaft wird die
Beschaffung einer Schreibmaschine genehmigt . — Friedrich Han¬
selmann , Fuhrunternehmer in Simmersfeld , bittet um Weiter¬
genehmigung zum Betrieb der Kraftfahrlinie Simmersfeld-

< Enzklösterle ; er wird zu dem Preis von 10 Pfg . je Km . für den' Reisenden fahren und zwar 19,45 Uhr ab Simmersfeld , an Enz¬
klösterle 20.05 Uhr ; ab Enzklösterle 6 Uhr und Simmersfeld an
K.3V Uhr. Die Aeußerung dem Oberamt gegenüber geht dahin,
daß gegen das Gesuch eine Einwendung nicht erhoben wird . —
Auf Ansuchen wird einer bedürftigen Schülerin der Realschule
nach Befürwortung des Gesuchs durch den Schulvorstand eine
Freistelle genehmigt . — Karl Bauer , Metzgermeister in Eningen,
dessen Feldscheuer im großen Turmfeld kürzlich durch Blitzschlag
abbrannte, hat ein Gesuch eingereicht um Bewilligung der
Lrandversicherungssumme zur Verwendung bei einer beabsich¬
tigten Vergrößerung seines Wohn - und Geschäftshauses in
Eningen . Gegen das Befreiungsgesuch wird nichts eingewendet.
— Die Firma Gebr . Theurer beabsichtigt in ihrem Sägewerk-
Neubau zwei Hochspannungsmotore aufzustellen . Die Zuleitung

> des Starkstroms soll von ihrem Tansformatorenhaus mittelst
Erdkabel erfolgen . Hiezu bittet sie das Oberamt um Erlaubnis.
Gegen das Gesuch wird vom Gemeinderat keine Einwendung
erhoben . — Die Lederfabrik Karl Armbruster hat von der Mini-
sterialabteilung die Auflage zur Erstellung einer Kläranlage
zur Reinigung der Gerbereiabwasser , welche in die Nagold ein¬
geleitet werden , erhalten . Da der Betrieb zur Zeit sehr ein¬
geschränkt ist und deshalb einem kleineren Gerbereibetrieb
gleichkommt , ferner die Erstellung einer Kläranlage mit großen
Kosten verknüpft ist , ist ein Gesuch eingereicht worden , dahin¬
gehend, daß von der Auflage insolange Abstand genommen wer¬
den soll, bis der Betrieb wieder in seinem früheren Umfang
ausgenommen ist . Der Gemeinderat hat gegen eine Zuriickstel-
ung der Auflage nichts einzuwenden . — Die Lieferung von

- Wbeln zu der Einrichtung einer Hauswirtschaftsschule im fr.
f Postamt wird dem Schreinermeister Jakob Klaiß übertragen.

Ferner werden noch zwei Herde benötigt , welche Schlossermeister
Ackermann um sein Angebot zu liefern hat . — Johanna Waide¬
ich hat ihre Stelle als Hilfskrankenschwester am 29 . Juli 1929
«rgetreten. Sie erhält eine monatliche Belohnung von 50 Mk.
unter llebernahme der Versicherungsbeiträge auf die Stadt . —
Schuldienerin Beutler hat ihre Stelle auf 1 . September 1929
gekündigt. Die Stelle soll , neben der evtl , frei werdenden Wah¬
rung im Gewerbeschulhaus , ausgeschrieben werden . — Förster
Klöble, Fünfbronn , welcher nach Besoldungsgruppe 12 bezahlt
»ird , bittet um Einweisung in die Besoldungsgruppe 8d mit

„ der Begründung , daß ein Teil seiner staatlichen Kollegen mit
etwa denselben Aufgaben seit 1 . Oktober 1927 in Besoldungs¬
gruppe 8d eingewiesen sei . Forstmeister Mutschler hält das
Gesuch jür begründet und befürwortet es dringend , worauf ihmder Temeinderat mit Wirkung vom 1 . Juli 1929 ab stattgibt.

Nagold , 10 . August . (Besitzwechsel.) Das Herrn Stadt¬
baumeister Lang gehörige in der Freudenstädterstraße
gelegene Wohnhaus wurde zum Preise von 28 000 -K von
der Möbelfabrik Martin Koch-Nagold käuflich erworben.

— Calw , 9 . August . Bei der gestern stattgefundenen Ee-
ueinderatssitzung zierten den Platz des Vorsitzenden drei große

. Gladiolen- und Dahliensträuße ; außerdem war jeder Eemeinde-
» V mit einem Blumenstrauß bedacht. Die Blumen waren ein

schenk der Eärtnervereinigung , die im Verein mit dem Frem-E-llerkehrsverein gestern einen Blumenwettbewerb veranstaltetMtkn . Gemeinderat Baeuchle als Vorsitzender des Preis-
!ttic»ts machte Mitteilungen über die Bestrebungen und Er-
mge des Fremdenverkehrsvereins in Bezug auf den Blumen-
chmuL an Häusern und sprach dem Eemeinderat den Dank ausur die Ausschmückung der öffentlichen Brunnen und Plätze mit
Alumen. — Der Gemeinderat beschäftigte sich sodann mit der
Kanalisation der unteren Schillerstraße . Die Abwasserablei-
Gng , zum dringenden Bedürfnis geworden ist , wird in den
Metzbach eingesührt ; die Hausbesitzer bezahlen an den zu" NM betragenden Kosten einen Anteil von 1000 Mark.

Kanalisation wird zugleich eine Verbindung der Hoch-
^ " sllung zwischen Schiller - und Hermann Haffnerstraße her¬
ein , Unkosten belaufen sich auf 1900 Mark . — Auf Vor-

des Denkmalamtes hat die Straßenbauverwaltung den
in der Reklametafeln am Eingang der Stadt vom Bahn-

erttin^ Endigt . Damit ist auch ein Wunsch vieler Einwohner
worden , die die Verschandelung des Stadteingangs mit

Reklametafeln nicht gern gesehen haben . Die Stadt¬
in kam nun zu dem Antrag , eine Sammelreklametafel
Di »

°^ - oadtischen Anlagen beim Bahnhof aufstellen zu lassen.
^

virina Graser und Schneider in Leipzig ist nun an die

Stadt herangetreten und will eine Reklametafel mit verschie¬
denen Feldern im Flächeninhalt von 8 gm aufftellen . Sie er¬
klärt sich auch bereit , dem Fremdenverkehrsverein einen jähr¬
lichen Beitrag von 100Mark zu leisten und der Stadt das mitt¬
lere Feld unentgeltlich zu überlassen . Der Gemeinderat ist mit
der Verpachtung auf etwa zehn Jahre einverstanden , da diese
Regelung wenigstens einigen Erfolg verspricht. — Bei der Neu¬
verpachtung des Gasthauses zur „Schwane " wird die Bedürfnis¬
frage bejaht. — Gegen eine zweimalige Autoverbindung in der
Woche Rötenbach—Zavelstein —Calw hat die Postdirektion nichts
einzuwenden . — In der Easfabrik ist die Grube für Teer un¬
dicht geworden . Es muß eine neue Betongrube mit einem vor¬
aussichtlichen Aufwand von 2500 Mark ausgeführt werden . —
In Liebenzell war eine Wasserkraft ausgeschrieben. Der An¬
kauf derselben mit einem großen Gelände schien zunächst für das
städtische Elektrizitätswerk günstig zu sein . Der technische Be¬
rater schätzte aber die Zufuhr des Stromes hieher auf eine sehr
hohe Summe , so daß die Ausführung für die Stadt unrentabel
geworden wäre . Ein Ankauf hat sich deshalb erübrigt. Aus der
Mitte des Gemeinderats wurde die Anschaffung des Buches
„ lieber die Weimarer Verfassung " von Dr . Heuß angeregt . Der
Eemeinderat bewilligte 20 Mark.

«

Amtliches vom Oberamt Freudenstadt. (Straßensperre.)
Das Oberamt macht bekannt : Wegen Umbaus des Schönmünz¬
sträßchens mußte dasselbe von Feldweg Nr . 5 beim Försterhaus
in Schönmünzach bis Emersbachausfahrt für voraussichtlich zwei
Monate und von dort bis Zwickgabel auf voraussichtlich drei
Monate für den Gesamtverkehr gesperrt werden . Der örtliche
Verkehr wird über das Murgschifserschaftssträßchen und eine
Notbrücke bei Zwickgabel von 5 Tonnen Tragfähigkeit geleitet.
In Schönmünzach und Zwickgabel sind Sperrtafeln aufgestellt.
Die Sperrung beginnt mit dem Aufstellen der Tafeln und endigt
mit deren Beseitigung.

Freudenstadt , 9 . Aug . (Besitzwechsel. ) Metzgermeister
Eottlieb Lutz kaufte die auf dem Kienberg gelegene Villa
von Herrn Kallfaß um 46 000 -4t . Der Verkäufer betrieb
seit verschiedenen Jahren eine Sägerei im Langenwald , die
er verkaufte und sich eine solche in der Tschechoslowakei er¬
warb , wohin er bereits übergesiedelt ist.

Stuttgart . 9 . Aug. ( Tödlicher Unfall . ) Am Don¬
nerstag ereignete sich in Wangen ein Zusammenstoß zwi¬
schen einem Kraftfahrzeug und einem Pferdefuhrwerk . Der
Füyrer des Pferdefuhrwerks , der 60 Jahre alte Fuhrhalter
Jakob Schmollinger von Uhlbach und dessen Ehefrau wurden
durch den Anprall des Kraftwagens vom Bock geschleudert
und kamen unter die Räder des Wagens . Dabei verunglückte
der Fuhrmann tödlich , die Ehefrau wurde schwer verletzt
ins Krankenhaus verbracht.

Schwere Unfälle. In der Schwabstraße wurde ein
kleines Kind von einem Lastauto überfahren und war sofort
tot . — Am Marienplatz gab es einen Zusammenstoß zwi¬
schen zwei Kraftwagen . Der eine davon fiel um und zwei
darin sitzende Frauen erlitten erhebliche , jedoch nicht lebens¬
gefährliche Verletzungen und mußten ins Krankenhaus ver¬
bracht werden.

Veruntreuungen. Bei der Stadtbauinspektion 2
sind Unregelmäßigkeiten festgestellt worden , die einige Zeit
zurückreichen . Es dürfte sich um einen Betrag von etwa
20 000 Mk . handeln . Einer der schuldigen Beamten hat nach
Entdeckung der Unregelmäßigkeiten Selbstmord verübt . Die
Sache ist der Staatsanwaltschaft übergeben worden.

Magstadt OA . Böblingen , 9. Aug . (Tödlicher Be¬
triebsunfall . ) Der in den Daimler -Venz-Werken be¬
schäftigte verheiratete Schlosser Fritz Breitling von hier ist
von einem geplatzten Riemen so schwer gegen den Kops ge¬
troffen worden, daß der Tod sofort eintrat.

Lndwigsburg , 9 . Aug . (Wild er er fang . ) In der
Nacht zum 8 . August ist es dem beherzten Zugreifen des
Jagdaufsehers von Bissingen und des dort stationierten
Oberlandjägers Bühl gelungen , die langgesuchten Wilderer
zu fassen . Abends hatten sich die Genannten im Rothen¬
ackerwald auf die Lauer gelegt. Es erschien eine verdächtige
Person , die sofort angehalten wuO v Bei der Durchsuchung
ergab sich , daß man es mit dem 21jährigen Karl Raisch
von Tamm zu tun hatte . Raisch trug ein Jagdgewehr
unter dem Rock versteckt und hatte weiter ein feststehendes
Messer Lei sich . Die weiteren Gefährten wurden festgestellt
in dem 22jährigen August Häring , dem 18jährigen Erwin
Kämmerer , dem 19jährigen Otto Baumann , sämtliche von
Tamm , und dem 16jährigen , von Untermberg gebürtigen,
in Tamm beschäftigte Metzgerlehrling Max Geiger . Nach
eingehendem Verhör wurde herausgebracht , daß von den
fünf Tätern Raisch , Häring und Kämmerer die Schützen
waren , während Baumann und Geiger Treiberdienste taten.

Lauffen a . N., 9. Aug. (Lebensretter .) Dienstag
abend rettete der 12jährige Erwin Rembold das 6jährige
Töchterchen des Bauern Fritz vom sicheren Tode des Er¬
trinkens . — Eine zweite , ebenso mutige Tat vollbrachte
der 12jährige Sohn Helmut des Oberingenieurs Burckart.
Dieser rettete vor einigen Tagen ebenfalls ein Mädchen
oberhalb der Floßgasse.

Oepfingen OA . Ehingen , 9. Aug . (Tapferes Ee-
s ch w i st e r p a a r . ) Beim Baden in der Donau wurde kürz¬
lich Fräulein Liesel Dolpp vom Strudel erfaßt . Der auf
die Hilferufe herbeigeeilte junge Karl Neuer von hier warf
sich angekleidet ins Wasser . Er erfaßte die schon Ermattete
und brachte sie mit größter Anstrengung ans Land . Fast
zu gleicher Zeit wurde auch dessen 13jährige Schwester zur
indirekten Lebensretterin eines 9jährigen Mädchens . Dieses
bekam beim Baden im Kanal einen Schwächeanfall. Das
tapfere Mädchen hielt ihm lange Ruten ins Wasser, daß
sich das Kind über Wasser halten konnte, bis Hilfe zur
Stelle war.

Friedrichshafen , 9 . Aug . (Vom „D o . X" .) Zur Besichti¬
gung des „Do . X" war am Dienstag der jugoslawische Ver¬
kehrsminister in Altenrhein . Da auch für die nächsten Tage
weitere Probefahrten vorgesehen sind , befindet sich das
Flugboot zurzeit in der Nähe der Werft auf See verankert.
Bei den letzten Probeflügen funktionierte die Maschine
sehr gut.

Kleine Nachrichten aus aLer Well
Hindenburgs Urlaub . Reichspräsident von Hindenburg

wird nach der Verfassungsfeier am kommenden Sonntag
abend Berlin verlassen, um seinen Urlaub anzutretsn . Der
Reichspräsident will diesen Urlaub , wie alljährlich , in Die¬
tramszell verbringen.

20 französische Dörfer durch Wirbelsturin zerstört. Die
Umgegend von Villefranche- sur Saone ist von einem hef¬
tigen Wirbelsturm und einem ungewöhnlich starken Ge¬
witter heimgesucht worden . 20 Gemeinden sind so gut wie
zerstört . Die ganze Ernte ist vernichtet.

Eroßfeuer in einer tschechoslowakischen Malzfabrik . Im
Fabrikgebäude der großen Malzfabrik Ignatius und Wil¬
helm Brietz in Olmütz -Paulowitz brach am Donnerstag
ein Großfeuer aus . Es standen etwa 6000 Quadratmeter
des linken Tennengebäudes in Flammen.

Bauunfall auf einem Berliner Untergrundbahnhof . Im
Untergrundbahnhof Stadion stürzte bei Bauarbeiten eür
Kran um und begrub zwei Arbeiter unter sich . Einer von
ihnen wurde schwer, der andere leichter verletzt.

Explosion auf einem Petroleumdampfer . Im Hafen der
Fabrikstadt Bayonne (New Jersey ) fand an Bord de»
Tankdampfers „Williams Rockefeller " eine Explosion statt,
durch die ein Mann der Besatzung getötet und 11 verletzt
wurden . Das brennende Petroleum breitete sich auf der
Wasserfläche aus und erschwerte das Rettungswerk.

Eine sizrlianische Pulverfabrik in die Luft geflogen. In
der Nähe von Palermo flog eine kleine Pulverfabrik in
die Luft . Dabei wurde ein Arbeiter getötet und drei schwer
verletzt.

Sonntag , 11 . August : 7 .30 Uhr Brunnenkonzert aus Bad
Mergentheim , 11 Uhr Verfassungsfeier , 12 Uhr Verfassungsfeier,
14 Uhr Kinderstunde , 15 Uhr „Unsere Heimat "

, 17 Uhr Unter¬
haltungskonzert , 18 Uhr Sportfunkdienst , 18 .15 Uhr Vortrag
Holl, 18.45 Uhr Eröffnung des Weltreklame -Kongreßes . 20 llbr
Adendfeier , 22 Uhr Nachrichten, Sportfunkdienst , anschließend
Tanzmusik.

Montag , 12. August : Von 10.30 bis 13.45 Uhr Schallvlatten,
Nachrichten, Wetter , 15 Uhr Kinderstunde , 16.15 Uhr Nachmit¬
tagskonzert , 18 Uhr Zeit , Wetter , 18.15, 18.45, 19.15, 19.45 Uhr:
Vortrag , 20.15 Uhr Unterhaltungskonzert , 21 .30 Uhr „Pinsel
und Palette "

, 22.45 Uhr Nachrichten.

Handel und Verkehr
Getreide

Berliner Produktenbörse vom 9. August. Weizen mark . 250
bis 252 , Roggen märk. 194—196 , Wintergerste 167—175, Hafer
mark . 180—190 , Mais waggonfrei ab Hamburg ^ 23—224 , Wei¬
zenmehl 30 .50—35 .50, Roggenmehl 25 .90—28 .80, Weizenkleie 12
bis 12.75 , Roggenkleie 12—12.25, Viktoriaerbsen 40—48, klein«
Sveiseerbsen 28—34 , Futtererbsen 21—23. Allgemeine Tendenz
schwächer.

Konkurse
Emil Hessenthaler , Bauunternehmer in Feuerbach.

Bergleichsverfahren
Auto - Licht -ZLnd -Dienst Ingenieur O . Ebert L Neu , Spe¬

zialwerkstätte und Autozubehör in Stuttgart.
Mech . Weberei Reichenbach G . m . b . H . in Reichenbach a . F.
A . Lippert, Tischfabrik in Bissingen -Enz.
Oskar Preßmar in Ertingen , Inh . der Fa . H . Preßmar , Par¬

kettfabrik , Säge- und Hobelwerk in Ertingen O .A . Riedlingen.

Letzte Nachrichten
Die Arbeitslosenversicherung . — Nächste Woche

Kabinettsitzung
Berlin , 10 . August . Das Reichskabinett wird sich , laut

„Germania "
, anfangs der nächsten Wochen mit der Vor¬

lage über die Reform der Arbeitslosenversicherung befas¬
sen, die das Reichsarbeitsministerium auf Grund der Vor¬
schläge des Sachverständigenausschusses ausarbeiten wird . .
Die Kabinettssitzung war ursprünglich für gestern vor¬
gesehen , ist aber wegen der Abwesenheit der vier im Haag
weilenden Reichsminister verschoben worden . Inzwischen
soll mit diesen Ministern wegen der Vorlage Fühlung
genommen werden.

Beschlagnahme bayerischer Kommunistenblätter
München , 9 . August . Durch Beschluß des Amtsgerichtes

München wurde die heutige Nummer der kommunistischen
„Neuen Zeitung " und der „Nordbayerischen Volkszeitung"
des gleichen Tages beschlagnahmt. Anlaß zur Beschlag¬
nahme gab ein Artikel : „Vom 1 . August bis 11 . August",
der zum Hochverrat auffordert.

Großfeuer in einer Zellstoffabrik
Breslau , 9 . August . Wie die „Breslauer Neuesten

Nachrichten" aus Wartha melden, brach in der letzten Nacht
in einem Lagerschuppen der in Frankenberg bei Wartha
gelegenen Ostdeutschen Papier - und Zellstoffwerke A.-E.
ein Eroßfeuer aus , das sich auf die anstoßenden Betriebs¬
anlagen ausdehnte und die Halle der Entwässerungs¬
maschinen vollständig zerstörte . Nach mehrstündiger Arbeit
gelang es der Feuerwehr , den Brand einzudämmen . Der
Betrieb , in dem 350 Arbeiter beschäftigt sind, erleidet keine
Unterbrechung , nur die Fangstoffgewinnung ist bis auf
weiteres eingestellt . Ueber die Entstehungsursache ist noch
nichts bekannt . Der Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

Gestorbene
Rotfelden: Joh . Georg Seeger , Schäfer , 73 I . a.
Freuden st adt: Frau Heinrich Müller Wwe.

Mutmaßliches Werter für Sonntag und Montag
Ueber dem Kontinent befinden sich mehrere Depression«-

gebiete, im Westen Hochdruck . Für Sonntag und Montag ist
zeitweilig bedecktes und unbeständiges Wetter zu erwart ««.
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig La » k,



Schrveirremarkt
ergeht Einladung.

Die Üblichen gesundheitspolizeilichen Vorschriften sind ein

zuhalten . Die Schweinehändler haben bis zur Vornahme der

tierärztlichen Untersuchung der Schweine bei ihren Körben zu
bleiben , welche vor der ärztlichen Untersuchung nicht geöffnet
werden dürfen.

Ealw , den 7 . August 1929.
Stadtschultheißenamt : Göhner.

Sn eine

kauf« . Lehre
nach Altensteig wird intelligentes , flinkes und williges

Miidche«
mögl . mit Mittelschulbildung , per 15 . August oder I . Sept.
gesucht . Näheres in der Geschäftsstelle ds . Bls.

flr iie kinmaclireit
empfehlen wir folgende

bewährte Einmachbücher:

Mary Hahn . Das Emmachen der Früchte im

Haushalt mit zahlreichen Ab¬
bildungen Mk . 1.50

Mary Hahn , Das Einmachen der Früchte
u . Gemüse mit u . ohne Apparat
mit 85 Bildern Mk . 4 .—

Groie, Praktischer Ratgeber in der häus¬
lichen Obst - und Gemüseverwertung
gebd. MK . 3 .- , kartoniert MK . 2 . 50

Rex -Kochbuch Mk . 3 .—

W . Rieker sche Buch - u. Papierhandlg.
Alterrfteig.

Einen neuen und einige gut erhaltene

Leiterwagen
mit zirka 20 — 50 Ztr . Tragkraft hat preiswert zu verkaufen

Wilhelm Steimle , Schmiedmeister, Neubulach OA . Calw.

20— 30 Ztr . neues

Roggenstroh
zu kaufen gesucht.

Beeh L Ziegler . Altensteig.

LchwarzwSlder r »ae»zett«»H „« «« »« La»»« "
« W 4

Stadtgemeinde Calw.

Zu dem am nächsten Mittwoch , den 14 . August 1929

stattfmdenden
ŝ eini ' ics'

! l ffili

geb . Oietscb

Vermalte

Htuttg srt , äen 10 . August 1929.

Menrtsig

Erinnern Sie sich daran
daß Sie die von Ihnen benötigten

Drnckarbeite«
««d Papiere
aller Art prompt u . billig geliefert be¬
kommen von der best eingerichteten

W. Riestersche Buchdrnckerei, Mensteig

Sonntag , den 11 . August
nachmittags 4 Uhr

für Groß und Klein , nament¬

lich auch für Auswärtige

Oer I 'rompvlsr
von 83ckinA6n

Abends 8 .30 Uhr

vor? 08lnücdo 1
von LÜUnßon

Vaterländisches Schauspiel in
5 Akten von E . Wechsler.

Preise wie immer . Nach¬
mittags zahlen Erwachsene
10 ^ mehr auf allen Plätzen.

Samstag Abend 7 Ahr:

Paul RLuchle, am Markt , Ealw

Oie große litersrircbe l^ o-
vstsscbrift scbilctsrt sscblicb
vvcl k !sr clev ivbslt wertvoller
Werks clsr Weitütsratur, dringt
kurre I. sbsnssdriLse , Proben,

» !v8trst !onsn u . v. ».

Zürjeden
Bücherfreun-

- er rechte Zührer
zum guten Such
Oeäss l-iett 90 Pfennigs

probsbvtts unct Prospekte von

6er P7. kUekvr 'scksa Lackkaadlaiig , ^ Ilvastvlg.

empfiehlt m großer Auswahl billigst die

. MW,

,M,i „ liiimiirff

Altensteig.

z-3immer-
Woh«««g

zu vermieten . Wer ?, sagt
die Geschäftsstelle ds . Bls.

Guten
Altensteig.

Gbstmost
kann abgeben.

K . Theurer , Restaurateur.

Süße sranz.

Taseltraibeil
M . 504

5 Prozent Rabatt
in Marken

Kirchliche Nachrichten.
Evang . Gottesdienst.

l l . Sonntag n . Dr . l l . August
Vormittagsgottesdienst um
9 Uhr.
Lied 376 , 442.

Christenlehre und Bibelstunde
fallen aus.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den ll . August vor¬

mittags 9V , Uhr Predigt-
gottesdienst.

Vormittags 10 °/ . Uhr Sonn¬
tagsschule

Abends 8 Uhr Iugendabend.
Gemeinde ist herzlich ein¬
geladen.

Mittwoch , den 14 . August
abends 8 ' / . Uhr Bibel - und
Gebetsstunde

Katholischer Gottesdienst.
Sonntag , 11 . August um V« l 0

Uhr.
Donnerstag , 15 . Aug . (Mariä

Himmelfahrt ) um ^/zlOUHr.

^ Ilvastvig

amen
und

aome«
in allen gangbaren
OrSöen
stets vorrätig in der
Ak. Utsksr 'scdso
Lncdbandluog.

Altensteig.

empfehle:

Süße Tafel -Trauben L Pfd . 60 —68 ^
Tafel -Birnen 1 Pfd . 35 ^

goldgelbe Bananen 1 Pfd . 7V ^
saftige spanische Orangen 1 Pfd . 60 — 70 ^

gelbe Berdelli Citrouen 1 Stck . 10 , 12 , 15 ^
Lauffener Früh -Kartoffeln 5/10 Pfd . 7 ^

Einheim . Kaiserkrone „ 5/10 » 6 »
neue Pfälzer Speise -Zwiebeln 5/10 . 12 ,

neuen ital . Silber -Knoblauch
Neues Sauerkraut 1 Pfd . 35 ^

in Gebinden ä 25 u. 50 Pfd . entsprechend billiger
f 'ste Süßrahm -Tee -Butter 1 Pfd . 2 .10

täglich frisch elutreffend
1927 1928er oollmmldige TWweiue

ca. 10 Sorten in Rot - und Weißweine
in 1 Liter -Flaschen von ^ 1 .20 bis 1 .60

Flaschenpfand 25 ^

Ehr . Burghard jr
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